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Herren Bezirksliga Gr. 3

TTC Lax Bad Hersfeld II : TTV 79 Eschwege 
Samstag, 01.04.2023, 15:30 Uhr

Borken, Ries und Stezjuk in Einzel und Doppel ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des TTC Lax Bad
Hersfeld II im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 3 gegen den TTV 79 Eschwege fest. Beide Teams
hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für den TTC Lax
Bad Hersfeld II, als auch für den TTV 79 Eschwege am Samstagnachmittag Ersatzspielern an. Eine
sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das mittlere Paarkreuz des Heimteams, welches alle
Einzel ungeschlagen gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Der Verlauf im Einzelnen: Borke / Ries konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen
Lenze jun. / Krengel beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Einen starken kämpferischen Auftritt hatten
Wagner / Stezjuk, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Schütz / Huth wettgemacht und das Spiel
noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein
können. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied.
Unglücklich waren Voth / Annuseit dann in der Begegnung gegen Meyfarth / Schmiedek, die der
Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte.
Das war eine ganz schön enge Kiste! Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Nicht so gut lief es
nachfolgend für Klaus Wagner bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Friedel Lenze jun., obwohl
Klaus Wagner zumindest auf dem Papier als deutlicher Favorit in die Partie gegangen war. Michael
Borken machte indes mit Jochen Schütz beim 11:5, 12:10, 11:7 recht kurzen Prozess und gewann
sein Einzel sicher. Dann ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel
weiterführte. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Christian Ries gegen Wolfgang Huth bereits
wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Christian Ries zurück ins Spiel und gewann es noch
im Entscheidungssatz. Kaum Chancen ließ Alexander Stezjuk beim 11:9, 11:9, 11:3 seinem Gegner
Erik Meyfarth. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an der
Reihe. Anlaufschwierigkeiten musste Jan Voth zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg
eingetütet war. Zwischenzeitlich konnte Daniel Annuseit zwar einen Satz gewinnen, verlor die Partie
gegen Silas Schmiedek aber trotzdem klar mit 1:3. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler
des TTC Lax Bad Hersfeld II und des TTV 79 Eschwege. Wenige Chancen hatte anschließend Klaus
Wagner beim 9:11, 9:11, 9:11 gegen seinen Kontrahenten Jochen Schütz, obwohl das Spiel im
Vorhinein als fifty-fifty-Partie eingeschätzt werden konnte. Das musste man neidlos anerkennen. Wie
umfightet das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei
Bällen Differenz ausgingen. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Friedel Lenze jun. war
wiederum der Gastgeber Michael Borkengalten die beiden doch auf dem Papier als etwa gleichstark.
Das war eine ganz schön enge Kiste! Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen
Christian Ries und Erik Meyfarth, das Christian Ries letztendlich für sich auf der Habenseite
entscheiden konnte. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4. Völlig ungefährdet war derweil
der Sieg von Alexander Stezjuk gegen Wolfgang Huth nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9,
9:11, 11:5, 11:6 nicht verloren. Mit diesem Sieg verbesserte Stezjuk seine Bilanz auf 9:3 in dieser
Saison. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-Heimsieg somit sichergestellt.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TTC Lax Bad Hersfeld II die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 32:4 bei 16 Saison-Siegen, 2 Niederlagen und 0 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TTV 79 Eschwege erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 28:8. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TTC Lax Bad Hersfeld II

Doppel: Borken / Ries 1:0, Wagner / Stezjuk 1:0, Voth / Annuseit 0:1 
Einzel: K. Wagner 0:2, M. Borken 2:0, C. Ries 2:0, A. Stezjuk 2:0, J. Voth 1:0, D. Annuseit 0:1 

 TTV 79 Eschwege
Doppel: Schütz / Huth 0:1, Lenze jun. / Krengel 0:1, Meyfarth / Schmiedek 1:0 
Einzel: J. Schütz 1:1, F. jun. 1:1, E. Meyfarth 0:2, W. Huth 0:2, S. Schmiedek 1:0, M. Krengel 0:1


